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Franz Doberlet.
Erinnerung zur Feier seines siebzigsten Geburtstages.

reudigen H erzens ergreife ich die G elegenheit, dem 
M anne ein G edenkhlatt zu schreiben, dessen viele 
Verdienste um das soziale Leben, namentlich aber um das 

Feuerw ehrw esen in unserem Heim atlande und seiner H auptstadt 
unbestritten sind, der auch außer
halb der M arken unseres Landes 
bekannt und geehrt ist.

Im A lter von 38 Jah ren  tra t 
Doberlet als e r s t e r  in die Reihen 
der K äm pfer fü r das Feuerw ehr- 
wesen in K rain  ein, und es ist ihm 
nun gelungen, das 70. J a h r  seines 
diesem Ziele gewidmeten, an vielen 
guten  Taten reichen Lebens zu er
reichen. Geist und K örper des 
Jub ilars  sind noch heute frisch, 
auch jetzt noch, wo er bereits er
g rau t, befindet er sich am wohlsten 
im K reise der Feuerw ehrm änner, 
die ihn verehren und lieben, wie 
gute K inder ihren V a t e r ,  welchen 
Namen sie ihm beigelegt haben, 
welche E h rung  er auch verdient 
und au f welche er stolz ist.

F ran z  D oberlet erb lickte das 
L icht der W elt am 6. April 1832 
in der T irnauervorstad t in Laibach.
E r  besuchte ein J a h r  die damals be
standene Pfarrschule in der T irnau , 
dann die Normal- und dam alige 
Realschule, um dann als L ehrling  in 
ein Tapezierergeschäft einzutreten, 
ftlr welches H andw erk er eine be
sondere Vorliebe hatte.

Es w ar stets sein Streben, 
sein W issen zu bereichern, sich in seinem Fache zu vervollkom m 
nen; namentlich im dekorativen F ache hat er es zu großer 
M eisterschaft gebracht.

In der E rken n tn is , daß jed e r H andw erksbursche in die 
b remde ziehen müsse, um sein Können in verschiedenen Orten 
und an verschiedenen A rbeitsstätten zu vervollständigen, ergriff 
auch D oberlet den W anderstab, bereiste m ehrere Städte, stets 
lernend und sich alles Neue in seinem Fache wohl einprägend, 
um sich dasselbe seinerzeit zunutze machen zu können.

In  die H eim at zurückgekehrt, gründete er im Jah re  1857 
seine eigene W erkstätte  und ein Möbelgeschäft. Seine E rzeug- j  

nisse wurden bald wegen ihrer Solidität und D auerhaftigkeit, 
wegen ihrer geschmackvollen und gefälligen A usführung 
berühm t, und zw ar nicht n u r im K rainerlande, sondern auch 
in den N achbarländern.

Als D ekorateur lieferte D oberlet m ehrere sehenswiirdige 
Arbeiten.

Vor der A nkunft Sr. M ajestät unseres K aisers in Laibach 
im Jah re  1883 erneuerte er das Innere des später abgebrannten

landschaftlichen Theaters, und auch 
die dekorativen Arbeiten im neuen 
Theater sind zum größten Teile sein 
W erk . Die D ekorationsarbeiten im 
T heater in F ium e wurden ihm über
tragen , in Abbazia und anderw ärts 
sind von ihm auch m ehrere Paläste 
in dekorativer H insicht ausgestaltet 
worden.

N ebst dem Möbelgeschäfte 
gründete er die «Erste Leichen- 
besta ttungs-A nstalt in Laibach», 
was mit nicht geringen Kosten ver
bunden ist, da in den E inrichtungen 
ein großes K apital investiert liegt. 
Seine Leichenausstattungen sind m it 
jenen der Großstädte ganz analog, 
was selbst die F rem den zugeben.

In  den Kreisen seiner Mit
b ürger erfreute sich Doberlet stets 
der größten H ochachtung; er wurde 
in den Gem einderat, in die H andels
und G ew erbekam m er, in den V er
waltungsausschuß des Bürgerfonds 
u. a. entsendet. In allen K or
porationen w ar er tätig, geehrt auch 
von den  G egnern , die eigentlich 
keine G egner waren, denn beide 
Parteien brachten und bringen ihm 
auch heute noch wegen seines kon
zilianten W esens und weil e r im m er 

nu r dasW ohl seiner M itbürger im Auge hatte, ihre A chtung entgegen.
D oberlet verehelichte sich am 2. Jul i  1860 m it Leopoldine 

Harisch aus Graz. D er E he entsprossen sechs K inder, von denen 
sich noch vier am Leben befinden, die alle gu t versorgt sind, 
und zw ar: F ran z , Leopoldine, Raim und und Viktor.

Sein häusliches Leben ist still und glücklich. Am 25. Jä n 
ner 1901 hatte F ra u  D oberlet zw ar einen Schlaganfall, doch 
ist sie so weit genesen, daß sie der Fam ilie erhalten geblieben ist.

N un haben w ir aber D oberlet vom S tandpunkte der F eu e r
wehr aus ins A uge zu fassen, seine T ätigkeit als ersten F eu er
wehrm ann in K rain  in kurzen  Um rissen zu schildern, damit 
die K am eraden ihren « V a t e r »  noch näher kennen lernen, 
dessen Name übrigens weit und breit bekannt ist.

Dem Beispiele anderer Städte folgend, proponierte im Jah re  
1869 der damalige B ürgerm eister in Laibach, H err D r. Josef
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Suppan, die G ründung einer freiwilligen Feuerw ehr in Laibach 
und betraute m it dieser Mission den schon vorher im F eu er
löschwesen tätig gewesenen M itbürger F ran z  Doberlet.

Vom H errn  B ürgerm eister zum provisorischen H aupt
m anne der zu gründenden Feuerw ehr e rn an n t, begab sich 
D oberlet im Jah re  1869 au f R eisen , um die E inrichtungen 
bereits bestehender Feuerw ehren in Augenschein zu nehmen 
und deren Statuten kennen zu lernen.

Nach seiner R ückkeh r wurde im Gasthofe «Zur  S tern
warte» eine V ersam m lung e inberufen , in w elcher D oberlet 
seine Motive und Beobachtungen klarlegte. Im  Jah re  1870 
wurde die freiwillige Feuerw ehr in L a ib ach , der erste F euer
w ehrverein in K rain , gegründet und zum definitiven H aupt
m anne unser Doberlet gewählt.

Am 12. Ju n i 1870 wurde der erste F euerw ehrtag  in 
L aibach  abgehalten, zu welchem sich m ehrere Gäste, besonders 
aus A g ram , wo D oberlet M itbegründer der F euerw ehr war, 
aus Sissek und anderen Orten eingefunden haben.

F ü r  besondere T ätigkeit sind sowohl Doberlet, als auch 
dem Ausschüsse m ehrere A nerkennungen zugekom m en, von 
denen hier einige E rw ähnung finden sollen.

Am 29. A pril 1872 A nerkennung des Bürgerm eisters an
läßlich des Brandes in Udm at, wo ein K eller mit Spirituosen brannte.

Am 21. Ju li 1872 A nerkennung des ganzen Gemeinde
rates fü r die bisherige T ätigkeit der Feuerw ehr.

Am 7. April 1873 A nerkennung des H errn  k. k. L andes
präsidenten Grafen A uersperg für die aufopfernde T ätigkeit 
bei der B ew ältigung des großen B randes in Obersehischka.

Am 24. A pril 1877 A nerkennung der k . k . Landesregierung 
fü r die mühevolle T ätigkeit bei den Löscharbeiten in W aitsch.

Am 14. D ezem ber 1877 A nerkennung des Bürgerm eisters 
fü r die aufopfernde A rbeit beim B rande in der Spitalgasse.

Am 18. O ktober 1878 D ank der k. k. Verw altungs-K om 
mission des k . k. Garnisons-Spitales N r. 8 in Laibach fü r die 
T ransportierung  der K ranken und V erw undeten vom Bahnhöfe 
ins Spital.

Am 1. A ugust 1879 D ank  und A nerkennung der k. k. 
Bezirkshauptm annschaft Laibach U m gebung fü r die geleistete 
Hilfe bei Bew ältigung des Brandes in B runndorf-Igg.

D ank  des B ürgerm eisteram tes vom 22. N ovem ber 1878 
und 9. D ezem ber 1879 fü r die Aushilfe beim Em pfange und 
bei der B ew irtung heim ischer Soldaten bei ih rer R ückkehr aus 
Bosnien und der Hercegovina.

Am 15. und 16. A ugust 1880 beging die Laibacher 
F euerw ehr ihre zehnjährige G ründungsfeier, zu welcher sich 
viele F euerw ehrm änner aus K rain, Steierm ark, K ärnten, K roa
tien und Is trien  eingefunden hatten. E s w ar ein bedeutungs
voller T ag ; unserem  D oberlet w urde feierlichst das ihm von 
Sr. M ajestät mit Allerhöchstem Erlasse vom 5. A ugust 1880 
verliehene goldene V erdienstkreuz überreicht. Auch w urde die 
neue D am pfspritze eingeweiht, welche von Seite der Gemeinde 
der F euerw ehr gespendet wurde. Es w ar ein w ahrer F reuden
tag  fü r alle ohne Unterschied der Nationalität.

Anläßlich der 600 jährigen  Jubelfeier der V ereinigung 
K rains m it Ö sterreich w urde D oberlet mit A llerhöchstem  E r
lasse vom 11. Septem ber 1883 das goldene V erdienstkreuz mit 
der K rone verliehen.

Mit dem Erlasse vom 20. M ärz 1887 wurde die A n
erkennung des krainischen Landesausschusses fü r die entfaltete 
T ätigkeit bei Löschung des Theaterbrandes ausgedrückt.

Am 12. Mai 1887 sprach das B ürgerm eisteram t in Stein 
für die rasche B ew ältigung des Brandes der P ulverfabrik  
seinen D ank aus, desgleichen kam  D ank und A nerkennung 
hiefür vom k. u. k. K riegsm inisterium  m ittelst Erlasses des k. u. k.
3. K orpskom m andos in G raz vom 5. Jul i  1887.

A m  6. M a i 18 88  w urde d e r  k r a i n i s c h e  L a n d e s -  
F e u e r w e h r v e r b a n d  g e g r ü n d e t ,  dessen Obm ann Vater 
D oberlet noch gegenw ärtig ist. D ie T ätigkeit des Verbandes 
ist jedem Feuerw ehrm anne bekannt.

Am 12. A ugust 1894 w ählte die G eneralversam m lung des 
V erbandes ihren Obmann zum  Ehrenm itgliede, was er wohl 
sehr verdient hat.

F ü r  die hervorragenden Verdienste, die sich D oberlet nach 
der E rdbebenkatastrophe des Jahres 1895 erw arb, wurde ihm

mit dem Allerhöchsten E rlasse vom 19. Ju li 1895 die A ller
höchste A nerkennung ausgesprochen.

Schon am 30. Mai 1895 w urde ihm von Seite des 
k. u. k. K riegsm inisterium s die A nerkennung und der D ank  
fü r die G ründung und Zusicherung der T ransportkolonnen im 
Kriegsfälle ausgesprochen.

Anläßlich des R ücktrittes D oberlets als H auptm ann der 
Laibacher freiwilligen Feuerw ehr übergab ihm im neuerbauten  
«Mestni dom» (Stadthaus) H err B ürgerm eister H ribar die E h ren 
adresse des Gem einderates, wobei er die unsterblichen V erdienste 
Doberlets um das Löschwesen im allgemeinen und um Laibach 
insbesondere pries; D oberlet hat seinen großen Verdiensten 
auch das hinzugefügt, daß die freiwillige F euerw ehr in Laibach 
je tz t über so schöne Lokalitäten verfügt, die kaum  ihresgleichen 
finden dürften.

In W ürd igung  der Verdienste Doberlets um das Lösch
wesen im allgemeinen haben ihn nachstehende F euerw ehr
vereine zum Ehrenm itgliede ernann t:

1.) Die B rüder Tschinkelsche F a b rik s -F e u e rw e h r  in 
Lobositz am 9. Septem ber 1873.

2.) Hie freiwillige F euerw ehr in O berkreibitz-Schönfeld 
am 9. Mai 1873.

3.) Die freiwillige Feuerw ehr in A gram  am 9. Mai 1875.
4.) Die freiw. Feuerw ehr in W izow ikam  8. F eb ru a r 1885.
5.) D ie freiw. Feuerw ehr in K lagenfurt am 6. A pril 1889.
6.) Die freiw. Feuerw ehr in K rainburg  am 7. A pril 1893.
7.) D er krainische Landes-Feuerw ehrverband am 12. A u

gust 1894.
8.) Die freiwillige Feuerw ehr in B ru n n d o rf-Ig g  am 

19. A ugust 1894.
9.) Die freiw. F euerw ehr in Stein am 26. A ugust 1894.

10.) Die freiwillige F euerw ehr in U nterschischka am 
30. D ezem ber 1894.

11.) D ie freiw. Feuerw ehr in G urkfeld  am 1. Ju li 1895.
12.) Die freiwillige Feuerw ehr in St. M artin bei L ittai 

am 6. O ktober 1895.
13.) Die freiw. Feuerw ehr in A delsberg am 9. A ugust 1896.
14.) Die freiwillige F euerw ehr in W aitsch-G lein itz  am 

22. N ovem ber 1896.
15.) Die freiw. F euerw ehr in O bergurk  am 18. Nov. 1897.
16.) Die freiwillige Feuerw ehr in Laibach am 7. Mai 1899.
17.) Die freiw. Feuerw ehr in St. Marein am 9. M ärz 1902.
18.) Die freiw. Feuerw ehr in Škofljica am 16. März 1902.
Außerdem  ist Doberlet noch Ehrenm itglied des allgemeinen

krainischen M ilitär-V eteranenvereines seit 24. Ju li 1875 und 
der W iener freiwilligen Rettungsgesellschaft seit 27. A pril 1895.

Als Mensch ist D oberlet die personifizierte L iebensw ürdig
keit und Bescheidenheit. Als O bm ann des V erbandes der F eu e r
w ehren versteht er es den V erband m it K lugheit und Um sicht 
zu leiten, wobei er sich immer höheren O rts um das Lösch
wesen annim m t; alles das tu t e r ohne den geringsten E igennutz, 
ja  er gab aus Eigenem  schon m anches bedeutende Scherflein 
fü r  Feuerw ehrzw ecke.

Als Feuerw ehrinspektor ist er stets offenhorzig, unterrichtet 
und erm ahnt wohlwollend, wo eine N otw endigkeit dazu vorliegt, 
wo dieses oder jenes besser zu machen w äre; als gebildeter Mann 
kennt er auch keine Parteilichkeit oder sonstige V oreingenom m en
heit, im übrigen aber geht er im m er seinen geraden W eg, ohne 
Rücksicht au f rechts oder links.

G ott erhalte uns unseren «Vater» noch viele Jah re , dam it 
er am Abende seines Lebens freudigen H erzens au f den Baum 
blicken kann, der sich aus einem kleinen Sam enkorn so mächtig 
entw ickelt hat und dessen Äste und Zweige bereits in alle Teile 
unseres H eim atlandes hineinreichen.

D as T rachten der Feuerw ehrm änner möge darauf gerichtet 
sein, im m er den L ehren ihres V aters gemäß zu handeln, das 
wird für ihn die beste E h ru n g  sein, und zufrieden w ird er am 
Ziele seiner W anderschaft au f E rden  ausrufen können: «Gott gab 
seinen Segen zu der von m ir begonnenen Arbeit, welche noch 
späteren Generationen zum  H eil und N utzen gereichen w ird».

Mit kameradschaftlichem Gruase!
F ra n z  X av. T r o št .
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Freiwillige Feuerwehren Krains in chronologischer Folge.
(Die mit einem * bezeichneten Feuerwehren gehören dem Verbände n ic h t an.)

POHt-
Nr. N a m e Gerichtsbezirk

Grün-
dungn-
ja h r

Kommandant
A uh-

Ubend.
Mitgl.

l Laibach Laibach 1870
1

Stricelj Ludwig 68
2 Gurkfeld Gurkfeld 1871 Rupert Anton 24
3 Ratschach Ratschach 1872 Brunschmidt Will). 21
4 Waitsch-Gleinitz Laibach 1874 Jenko Johann 28
5 ♦Möttling Möttling 1875 Gangl Leopold 50
6 Bischoflack Bischoflack 1876 Debelak Johann 63
7 Rudolfswert Rudolfswert 1876 Gustin Adolf 62
8 Gottschee Gottschee 1878 Arko Hans 37
9 Oberlaibach Oberlaibach 187H Mayer Karl 34

10 Krainburg Krainburg 1879 Pečnik Alois 67
11 Nesselthal Gottschee 1879 Wüchse Johann 24
12 Unterloitsch Loitsch 1879 Smole Josef HO
13 Adelsberg Adelsberg 1880 Petrič Matthias 60
14 Domschale Stein 1880 Janežič Matthäus 25
15 Niederdorf Reifnitz 1880 Merhar Ignaz 33
16 *Groß-Otok Adelsberg 1881 Jurca Franz 62
17 St. Bartelmä Landstraß 1881 Novosele Franz 23
18 Töplitz Rudolfswort 1881 Zupanc Josef 33
19 Wippach Wippach 1881 Mesesnel Johann 32
20 •Lichtenbach Gottschee 1883 Tschinkel Matthias 18
21 Mitterdorf dto. 1882 Siegmund Matthias 30
22 Nassenfuß Nassenfuß 1882 Poväe Alois 30
23 Stein Stein 1882 Fajdiga Josef 45
24 St. Marein Laibach 1882 Babšek Johann 28
25 Tschernembl Tschernembl 1882 Spreitzer Anton 48
26 *Unterdeutschau Gottschee 1882 Loske Andreas 34
27 Vigaun Radmannsdorf 1882 Gašperin Johann 28
28 Brunndorf-Igg Laibach 1883 Trošt Franz Xav. 40
29 Horjul Oberlaibach 1883 Marinčič Johann 23
30 Radmannsdorf Radmannsdorf 1883 Resman Vinzenz 32
31 Neumarktl Neumarktl 1884 Mally Karl 60
32 Rieg Gottschee 1884 Schneider Peter 20
33 Treffen Treffen 1884 Zupančič FraDz 22
34 Wisowik Laibach 1884 Verbinc Josef 27
35 Franzdorf Oberlaibach 1885 Drašler Anton 32
36 St. Martin Littai 1885 Porenta Gregor 40
37 Veldes Radmannsdorf 1885 Rus Johann 95
38 Verd Oberlaibach 1885 Jelovšek Karl 35
39 Weichselburg Weicliselburg 1885 Škufca Josef 20
40 Woch.-Feistritz Radmannsdorf 1885 Piber Matthias 41
41 St. Veit bei Sittich Weichselburg 18S6 Lavrič Josef 27
42 Zirknitz Zirknitz 1887 Werli Franz 34
43 Altenmarkt b.Laas Laas 1888 Mlekuž Thomas 50
44 Lukowitz 1888 Mlakar Lukas 20
45 Littai Littai 1888 Preželj Karl 25
46 Planina Loitsch 1888 ICovšca Anton 23
47 Seisenberg Seisenberg 1888 Dereani Jakob 32
48 St. Veit ob Laibach Laibach 1888 Belec Anton 49
49 Unterschischka dto. 1888 Maurer Wilhelm 35
50 Billichgraz Oberlaibach 1889 Rihar Franz 29
51 Aich E g f f 1890 Mahkot Anton 26
52 *Gradatz Möttling 1890 Stipančič Johann 15
53 *Idria Idria 1890 Šepetave Josef 38
54 Lengenfold Kronau 1890 Janša Johann 30
56 Mannsburg Stein 1890 Majdič Vinzenz 23
56 Sagorie Ul.-Feistritz 1890 Domicelj Alois 24
57 Kronau Kronau 1892 Budinek Franz 38
58 Lustthal % g 1892 Šimenc Franz 30
59 Morobitz Gottschee 1892 Michitsch Paul 20
60 Sairach Idria 1892 Mlinar Bartelmä 27
61 St.Veit b. Wippach Wippach 1892 Uršič Anton 2862 Weißenfels Kronau 1892 Mittendorfer Josef 3463 Aßling dto. 1893 Treun Anton 3964 Hasel hach Gurkfeld 1893 Riedl Knrl 2465 Kropp Radmannsdorf 1893 Hafner Lukas 36

Po«t-
■\r. N a m e Gerichtsbezirk

Grlin-
dungs-
ja h r

Kommandant
Aus

übend.
Mitgl.

66 Niederdorf Zirknitz 1893 Meie Lukas 24
67 Altenmarkt Tschernembl 1894 Bižalj Michael 24
68 Altlag Gott schee 1894 Krische Anton 29
69
70

Görjach
Ul.-Feistritz-

Radmannsdorf 1894 čem e Vinzenz 45

71
Dornegg Ill.-Feistritz 1894 Domladiš Albert 40
Komenda Stein 1894 Mejač Andreas 32

72 Moistrana Kronau 1894 Košir Josef 32
73 Reiftiitz Reifnitz 1894 Rudesch Anton 41
74 Schwarzenberg Idria 1894 Lampe Johann 35
75 Vornschloß Tschernembl 1894 Majerle Peter 15
76 Bresnitz Radmannsdorf 1895 Finžgar Johann 20
77 Neudorf Laas 1895 Modic Franz 31
78 Pölland Bischoflack 1895 Šubic Valentin 29
79 Senosetsch Senosetsch 1895 Čehovin Johann 14
80 Dolsko E gg 1896 Rovšek Johann 18
81 *Großlaschitz Großlascliitz 1896 Doganoc Ferdinand 23
82 Hruševje-Slavinje Senosetsch 1896 Milharčič Josef 23
83 Obergurk Weichselburg 1896 Bregar Johann 26
^4 Höfiein Krainburg 1897 Urbančič Johann 27
85 Karnervellach Kronau 1897 Potočnik Anton 52
86 Moste Laibach 1897 Zakotnik Franz 24
87 Oberloitsch Loitsch 1897 Lenassi Julius 31
88 Selzach Bischoflack 1897 Hajmihar Johann 28
89 Bresowitz Laibach 1898 Kiemen Franz 21
90 Dobrova dto. 1898 Dolinar Anton 23
91 Eisnern Bischoflack 1898 Kosmelj Franz 46
92 Laserbach Reifnitz 1898 Thurnberr Ferd. 36
93 Möschnach Radmannsdorf 1898 Kocjančič Franz 28
94 Obermösel Gottschee 1898 Lackner Johann 54
95 Ratschach Kronau 1898 Jalen Josef 36
96 *Reinthal Gottschee 1898 Lackner Michael 20
97 Škofljica Laibach 1898 Ogorelec Vinzenz 36
98 Soderschitz Reifnitz 1898 Fajdiga Franz 29
99 Weinitz Tschernembl 1898 Lovšin Franz 39

100 Wochein.-Vellach Radmannsdorf 1898 Ropret Anton 26
101 *Zirklach Krainburg 1898 Kern Johann 25
102 ♦Gereut Loitsch 1899 Kogovšek Franz 23
103 Hohenegg Gottschee 1899 Stimpfl Josef 26
104 *Lienfeld dto. 1899 Klun Franz 20
105 Präwald Senosetsch 1899 Michieli Ludwig 27
106 *Selee Adelsberg 1899 Dekleva Johann 16
107 *Semič Möttling 1899 Stezinar Leopold 14
108 St. Georgen Krainburg 1899 Kuralt Franz 36
109 Steinbüchel Radmannsdorf 1899 Udir Franz 40
110
111

Stephansdorf 
St. Martin u. d.

Laibach 1899 Anžič Anton 23

112
Großgallenberg dto. 1899 Lavtižar Franz 29

St. Ruprecht Nassenfuß 1899 Kovačič Blasius 30
113 Winklern Krainburg 1899 Globočnik Michael 20
114 St. Peter Adelsberar 1893/99 Zele Peter 24
115 Altlack Bischoflack 1900 Dolenc Franz 56
116 Löschach Radmannsdorf 1900 Slapšak Julius 20
117 Moräutsch E gg 1900 Detela Alois 32
118 Möttnig Stein 1900 Aubelj Johann 19
119 Trata Bischoflaek 1900 Pintar Joliann 25
120 St. Gregor Großlascliitz 1900 Oblak Franz 26
121 Gamling Laibach 1901 Virk Franz 23
122 Göttenitz Gottschee 1901 Sumperer Johann 25
123 Guttenfeld Großlascliitz 1901 Pirnat Johann 40
124 St. Kanzian Nassenfuß 1901 Rabzelj Johann 28
125 *Heil. Kreuz Landstraß 1901 Ruper Johann 23
126 Mitterdorf i. d. W. Radmannsdorf 1901 Cvirn Johann 50
127 Nußdorf Rudolfswert 1901 Potočar Franz 39
128 Oberpirnitsch Laibach 1901 Hujan Johann 20

Fabriks-Feuerwehren.
I '  k'. '{ab'^-Hauplfahrik in Laibach, gegründet im Jahre 1874, Kommandant Tome Johann, 34 ausübende Mitglieder.

• Josefsthaler Papierfabrik, Gerichtsbezirk Laibach, gegründet im Jahre 1879, Kommandant Hirschegger Josef, 40 ausübende Mitglieder. 
»■ Gewerkschaft Aßlmg-Sava, » Kronau, » » » 1892, » Haas Anton, 54 » »
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Für Feuerwehrmänner!
Die löbliche Badedirektion des fürstl. Auerspergsclien 

Thermalbades
Töplitz in Krain

veröffentlicht nachstehende Stiftung Seiner Durchlaucht 
des Fürsten Karl Auersperg:

«Aktive Feuerwehrmänner erhalten bei Vorweisung 
ihrer Legitimation eine

50% Ermässigung fder Badepreise
sobald dieselben in einem der fürstlichen Objekte wohnen. 
In den Monaten Mai und September genießen die
selben die gleiche Ermäßigung, wenn sie auch außerhalb 
der fürstlichen Gebäude wohnen».

Jene Feuerwehrmänner, welche darauf Anspruch 
haben wollen, bekommen ihre Legitimation bei ihrem 
Feuerwehrkommandanten.

> » » » » >
Vv Exerzierreglement
V
S t
V

w
\ n
^ <• 
V

von A. C. Achtschin

$  und alle Amtsbücher für Feuerwehren
bekommt man bei

J. C. Gerber
3=a,piexlia,:n.d.l-u.:n.g- lin d  ZEB-o-clitoind-erei

Laibach, Kongressplatz.
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Garantie 5  Jahre. Garantie 5 Jahre.

Die k. k. privileg.

W Fabrik von Spritzen, Pumpen und anderen Maschinen
des

R .  Czermak
in Teplltz; (Bölimen)

liefert

Spritzen aller Art, Hydrophore und alle 
sonstigen Feuerlöseh - Gerätschaften.

Günstigste Zahlungsbedingungen.

w

I. Oberösterr. Feuerwehrgeräte- und 
Ausrüstungs - Etablissement

Konrad Rosenbauer
l^ in z  (Oberösterreich).

Saug-Feuerspritzen in jeder Konstruktion.

Dach-, Haken-, Steck- und mecha
nische Schiebleitern.

Steiger- und Chargen-Ausrüstungen
in  je d e r1 F o rm .

Beleuchtungs- und Signal-Instrumente. 

Sanitätsartikel und Rauch
apparate.

Vorzügliche Hanfschläuche von 
unerreichter Güte.

Preiskurante gratis und franko. 
Zahlungs - Erleiclxter-a.n.g-en..

1
I§
Is
IIM
I£
I
1

K. k. priv.

Maschinen-, Feuerspritzen-, Schlauch- und 
Feuerlöschrequisiten-Fabrik

I. mährische Schlauch- und Gurten-Weberei

R. A. Smekal
in C z e c h  be i  P r o s s n i t z

F i l i a l e n :  A g r a m - P r a g - S m i c h o v ,

a u sg e z e ic h n e t  mit
112 Moda i l l en ,  E h r e n d i p l o m e n  eto.

empfiehlt sich

z u r  A n sch a f fu n g  a l le r  A r te n  S p r i t z e n ,  F e u e r lö s c h -  
R eq u is i te n ,  G u r t e n  e tc .  

L a n d w ir t sc h a f t l ic h e  M a sc h in en ,  P e r o n o s p o r a - S p r i t z e n

zu  d e n  n ie d r ig s te n  P re isen .

In de r  e igenen  m e c h a n i s c h e n  W ebere i  g e w e b te  S c h lä u c h e  b e s t e r  S o r t e
zu b ed eu ten d  e rm ass ijjten  P re isen .

Reelle und prompte Bedienung unter günstigen Zahlungs
bedingungen auf Teilzahlungen. — Garantie für Spritzen 
5  Jahre.

Achtungsvoll 

F ilia le  R. A. S m e k a l  — A g r a m .

Verlag des krainischen Landes-Feuerwehrverbands-Ausschusses. — Druck von Kleinmayr & Bamberg in Laibach.


